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Veranstaltungen

Dienstag, 21. Juni

Appenzell
10.15	Öffentliche Gratis-Führung 

durch das Dorf Appenzell,  
Treffpunkt: Tourist Info,  
keine Anmeldung nötig. 

Mittwoch, 22. Juni

Alpstein
18.00	Spieleabend auf dem Äscher  

mit der Ludothek Appenzell

Appenzell
10.00	Geführter Rundgang und  

Degustation bei der Appenzeller 
Alpenbitter AG

13.30	Goofe-Atelier in der Kunsthalle  
Ziegelhütte, Anmeldung unter 
info@kunsthalleziegelhuette.ch 
oder 071 788 18 60

14.00	Öffentliche Führung durch  
das Museum Appenzell

Brülisau
14.00	Öffentliche Gratis-Führung 

durch den Alpengarten auf 
dem Hohen Kasten, Treffpunkt: 
Hauptausgang im Erdgeschoss 
des Berggasthauses

Wasserauen
18.00	Spielabend mit der Ludothek  

Appenzell im Berggasthaus  
Aescher

Weissbad
20.00	Appenzeller Musik im Hotel Hof 

Weissbad

Alkoholisierter  
fährt mit Auto  
in Holzbeige

(kai) Am Freitag, 17. Juni, kurz nach 
5 Uhr, fuhr ein Auto auf der Berne-
ckerstrasse von Büriswilen in Richtung 
Berneck. In einer Linkskurve kam das 
Auto aufgrund nicht angepasster Ge-
schwindigkeit von der Fahrbahn ab, 
kollidierte mit einer Holzbeige und 
kam in der angrenzenden Böschung 
zum Stillstand. Die drei alkoholisier-
ten Fahrzeuginsassen konnten sich 
unverletzt aus dem Fahrzeug befreien, 
wie die Innerrhoder Kantonspolizei 
mitteilte. Abklärungen zum Unfallher-
gang und zum verantwortlichen Lenker 
sind Gegenstand der Ermittlungen. Bei 
allen Unfallbeteiligten wurde eine Blut- 
und Urinprobe angeordnet. Es entstand 
Sachschaden von mehreren tausend 
Franken. 

Mit Töff in Auto gefahren 
(kai) Am frühen Sonntagabend, 19. Ju-
ni, fuhr ein 17-jähriger Motorradlen-
ker auf der Pöppelstrasse talwärts in 
Richtung Steinegg. Dabei geriet er auf 
die linke Fahrbahnseite und kollidierte 
mit einem stillstehenden Auto auf der 
Gegenfahrbahn. Er  stürzte und verletzte 
sich dabei leicht. 

Gleitschirmpilot kurz nach 
dem Start abgestürzt

(kai) Am Freitagnachmittag, 17. Juni, 
stürzte ein 37-jähriger Gleitschirmpi-
lot infolge eines Flugfehlers unmittel-
bar nach dem Start auf der Ebenalp ab. 
Glücklicherweise konnte er durch die 
Rega-Crew zeitnah medizinisch betreut 
und mit leichten Verletzungen in ein na-
hegelegenes Zentrumsspital gef logen 
werden, wie die Kantonspolizei Appen-
zell Innerrhoden mitteilte.  Bezug neh-
mend auf Flugunfälle wurde die zustän-
dige Bundesanwaltschaft informiert.

«Speziöll, traditionöll, Appezöll»
Eine Schulwoche der anderen Art erleb-
ten dieser Tage die gut 120 Kinder und 
die Lehrpersonen der Schule Schwende. 

(Mitg.) Unter dem Motto «speziöll, tra-
ditionöll, Appezöll» drehte sich während 
einer vielseitigen Projektwoche alles um 
das Appenzellerland sowie seine Eigen-
heiten, Traditionen und Bräuche. Wäh-
rend vier Tagen besuchten die Schülerin-
nen und Schüler in klassenübergreifen-
den Gruppen verschiedene Workshops. 
Bis zur grossen Pause feilten die Schüle-
rinnen und Schüler jeweils an ihrem mu-
sikalischen, kulturellen oder gestalteri-
schen Beitrag für den Höhepunkt der Wo-
che, den grossen Auftritt vor Familie, Ver-
wandten und Bekannten in der Turnhalle. 
In der zweiten Vormittagshälfte brachte 
man den Kindern das Talerschwingen und 
Zauren, den Appenzeller Biber und den 
Käse, Appenzeller Sagen und Geschich-
ten, die Landsgemeinde, aber auch den 
Schwingsport näher. 

Das lehrreiche Nachmittagsprogramm 
für die älteren Schülerinnen und Schü-
ler wurde gemeinsam mit dem Künstler 

Stefan Manser in den Räumlichkeiten der 
Schule Schwende und mit dem Brauch-
tumsmuseum in Urnäsch gestaltet.

Die Kinder lernten den Schwingsport näher kennen. � (Bild: zVg)

Leichtmatrosen und Volksrocker
«Schertenlaib & Jegerlehner» sorgten mit musikalischer Stilvielfalt, naiver Poesie und «Gliir» für gemütliche Stunden

Das Programm «angesagt» von Scher-
tenlaib & Jegerlehner wurde zum Glück 
nicht abgesagt. Denn das Musikkabarett-
Duo bot in Appenzell wieder einmal fa-
mos-absurde Mundartsongs und sein ty-
pisches Geplänkel mit Wortklaubereien. 
Das Publikum bei den «3 Eidgenossen» 
im «Brauquöll» hatte seine Freude daran.

Monica Dörig

«Gemütlichkeit wird da empfunden, wo 
Bier, Durst und Humor verbunden», steht 
an der Wand neben der Theke. Von allem 
gab es viel am Freitagabend: Der Sommer-
tag hatte durstig gemacht, in der alten 
Gaststube der Brauerei Locher war man 
an den Quellen für jegliche Biervorlieben.  
Und Humor gab es auch am Laufmeter: Ja, 
da ging etwas mit Schertenlaib & Jegerleh-
ner. Da ging zeitweise gehörig die Post ab.

Humor bis in die Haarspitzen
Die beiden Schweizer Musikkabarettis-
ten, Multi-Instrumentalisten und naiven 
Lyriker können auf Worten herumreiten 
bis sie «uusgliiret» sind, sie betreiben 
Wortklaubereien über das Gehen bis zum 
Geht-nicht-mehr. Sie fabulieren über Ver- 
und Überspannte und könnten Mitglieder 
einer entsprechenden Selbsthilfegrup-
pe sein. Sie schwadronieren über Haa-
re – die der eine  im Silberlook trägt und 
der andere gar keine – und stecken sich 

fröhlich  eine Dada-Blume ins Revers. Sie 
schienen sich selbst darüber zu amüsie-
ren, wie blitzende Augen und ein Grinsen 
auf den Stockzähnen zeigten. 
Schertenlaib & Jegerlehner, die neben der 
Bühne anders heissen, singen zwischen 
dem Geplänkel in ihrem schönen Berner-
dialekt: von der Liebe natürlich, von der 
Happy Hour in der Stadt, von vielen verlo-
renen Herzen, von Königen der Nacht, von 

Frisuren und nochmals und immer wieder 
von der Liebe. Sie sind eitle Leichtmatro-
sen in edlem Tuch (mit Heimathafen Ro-
manshorn), sind hochmusikalisch mit al-
len Pop-Stilen gewaschen und gebärden 
sich am Drumset wie Volksrocker. 
Das Kabarett-Duo war schon vor zehn Jah-
ren Gast des Kulturvereins Drei Eidgenos-
sen. Dieser ist vom winzigen Lokal im na-
mensgebenden Haus am Landsgemeinde-

platz an den Brauereiplatz gezügelt, wo es 
mehr Platz gibt für das Publikum. 

Lachmuskeln auf Trab gehalten
Es waren heisse Stunden dort am Freitag-
abend. Nicht nur wegen der sommerlichen 
Temperaturen. Die beiden mit «Stier» 
und «Cornichon» dekorierten Musikka-
barettisten steigerten sich immer wieder 
in überbordende Performances und hiel-
ten die Lachmuskeln des Publikums auf 
Trab. Auch die Fussspitzen:  Diese wipp-
ten im Blues-Rhythmus, beim finnischen 
Tango, im Gospelsong, im Musette-Wal-
zertakt und zum African Blues, zur lüpfi-
gen Cajun-Musik, auch zum Alpenrock 
und Schlagerschmalz. 
Der nonchalante Hauslyriker Scherten-
laib dichtete absurde Verse und liess sich 
über seine unschöne Ferse aus. Jegerleh-
ner, Typ Schlitzohr, massierte mit Holz-
löffeln die Schultern seines Freundes oder 
spielte gleichzeitig Handorgel, Trompete 
und Schlagzeug und ein paar Seitenhiebe. 
Das «Zöösle» scheint ihre Betriebstempe-
ratur hoch zu halten. Bei all dem locker-
f lockigen Geplauder waren die Nummern 
jedoch fein und raffiniert verzahnt: Hier 
ein Wort, dort eine Melodie, da ein Run-
ning Gag. 
Für das «angesagte» Programm gab es viel 
herzlichen Applaus und für das Publikum 
Zugaben – ein Emmentaler Reggae über 
den Rastafari-Papa und das obligate Lie-
beslied im TGV-Tempo. Es stimmte: Durst, 
Bier und Humor führten zu schöner Ge-
mütlichkeit.

Immer wieder singt das Duo von der Liebe.�  (Bild: Monica Dörig)

Gasflasche gerät  
in Brand – Mann  
an Hand verletzt

In Appenzell ist am Sonntagabend, 19. 
Juni, eine Gasflasche in Brand geraten 
und hat den Gasgrill zerstört.

(kai) Am frühen Sonntagabend nahm 
ein 67-jähriger Mann den Gasgrill auf 
dem Sitzplatz in Betrieb. Dabei fing 
die Gasf lasche Feuer, worauf sofort die 
Stützpunktfeuerwehr Appenzell aufge-
boten wurde, wie die Kantonspolizei 
Appenzell Innerrhoden am Montag mit-
teilte. Der kleine Brand konnte glück-
licherweise schnell gelöscht werden. 
Der Rettungsdienst Appenzell konnte 
die kleine Brandwunde an der Hand 
des 67-jährigen Mannes vor Ort medi-
zinisch versorgen. Die genaue Brand-
ursache wird von der Kantonspolizei 
abgeklärt.

Kleine Menge Heizöl ist  
in die Sitter geflossen

(kai) Am Samstagvormittag , 18. Juni, 
wurde in der Sitter ein Ölfilm festge-
stellt. Sofort wurden die Ölwehr, der 
Pikettdienst vom Amt für Umwelt und 
die Kantonspolizei aufgeboten. Die Ab-
klärungen führten zu einer Ölheizung, 
von wo aus eine kleine Menge Öl aus-
f loss, wie die Kantonspolizei Appenzell 
Innerrhoden mitteilte. Weil die Ölwan-
ne undicht war, gelangte das Heizöl ins 
Erdreich und schliesslich in die Sitter. 
Die Ölwehr der Stützpunktfeuerwehr 
Appenzell errichtete eine Ölsperre und 
konnte so die Ausbreitung der Ver-
schmutzung eindämmen.

Die Gasflasche geriet in Brand und zerstörte 
den Gasgrill. � (Bild: kai)

Clubrennen Rennvelo auf neuer Strecke
Bei sommerlich heissen Temperaturen 
fand letzten Mittwoch das Rennvelo-
Clubrennen des RMC Appenzell statt. 

(RMC/nf) Aufgrund von Baustellen orga-
nisierte das OK eine komplett neue Stre-
cke. Die knapp 13 Kilometer lange Stre-
cke startete bei der Listbrücke in Has-
len. Gleich nach dem ersten knackigen 
Anstieg ging es weiter nach Appenzell, wo 
beim Kreisel die Wende war. Anschlies-
send führte die Strecke retour zum Res-
taurant Anker und weiter zum zweiten An-
stieg Richtung Schlatt. Für den  Schluss-
spurt hiess es nochmals «Vollgas» n die 
Pedale zu treten bis zum Restaurant Lei-
mensteig. 
Bei den Frauen wurde Nadja Fässler Club-
meisterin. Sie gewann vor Lea Schmidt 

und Michaela Stock. Der Tagessieg bei den 
Männern ging an Emanuel Müller. Da er 
nicht Mitglied im RMC Appenzell ist, wur-

de der zweitplatzierte Dominic Scandella 
Clubmeister. Hampi Rusch klassierte sich 
auf dem 3. Rang.

Die Rennvelofahrer des RMC Appenzell erkoren ihre Clubmeister.� (Symbolbild: zVg)


